
8 Blitzschutzanlagen
DIN EN 62305 (VDE 0185-305)

Blitzschutzsysteme [2, 20] sollen bauliche Anlagen vor Brand oder mechanischer
Zerstörung schützen und Personen in den Gebäuden vor Verletzung oder Tod be-
wahren. Ein Blitzschutzsystem besteht aus dem äußeren und dem inneren Blitzschutz
(Bild 8.1).

Äußerer Blitzschutz wird unterteilt in:

Fangeinrichtung,

Ableitungseinrichtung und

Erdungsanlage.

Innerer Blitzschutz:

Blitzschutz-Potentialausgleich

Bild 8.1 Äußerer Blitzschutz
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Die Funktionen des äußeren Blitzschutzes sind:

1. Auffangen von Direkteinschlägen mit einer Fangeinrichtung,

2. sicheres Ableiten des Blitzstroms zur Erde mit einer Ableitungseinrichtung,

3. Verteilen des Blitzstroms in der Erde über eine Erdungsanlage.

Die Funktion des inneren Blitzschutzes ist:

4. das Verhindern gefährlicher Funkenbildung innerhalb der baulichen Anlage.

Dies wird durch den Potentialausgleich oder eine Trennstrecke zwischen den Bau-
teilen des Blitzschutzsystems und anderen elektrisch leitenden Elementen innerhalb
der baulichen Anlage erreicht. Der Blitzschutz-Potentialausgleich reduziert die durch
den Blitzstrom verursachten Potentialunterschiede. Dies wird durch die Verbindung
aller getrennten, leitenden Anlagenteile direkt durch Leitungen oder durch Über-
spannungsschutzgeräte (SPDs) erreicht.

Es sind die vier Schutzklassen I, II, III und IV von Blitzschutzsystemen (LPS) anhand
eines Satzes von Konstruktionsregeln festgelegt, die auf dem entsprechenden Gefähr-
dungspegel beruhen. Jeder Satz umfasst klassenabhängige (z. B. Radius der Blitzku-
gel, Maschenweite) und klassenunabhängige (z. B. Querschnitte, Werkstoffe) Kon-
struktionsregeln.

Zum Sicherstellen kontinuierlicher Verfügbarkeit komplexer informationstechni-
scher Systeme auch im Fall direkter Blitzeinwirkung sind, aufbauend auf einem Blitz-
schutzsystem, weiterführende Maßnahmen zum Überspannungsschutz elektroni-
scher Systeme notwendig.

Bei der Festlegung der Anordnung und der Lage von Fangeinrichtungen können drei
Verfahren genutzt werden (Bild 8.2):

1. Blitzkugelverfahren,

2. Maschenverfahren und

3. Schutzwinkelverfahren.

Das Blitzkugelverfahren ist ein geometrisch-elektrisches Modell, das insbesondere
für geometrisch komplizierte Anwendungsfälle empfohlen wird (Bild 8.3). In erster
Näherung besteht eine Proportionalität zwischen dem Scheitelwert des Blitzstroms
und der im Leitblitz gespeicherten elektrischen Ladung. Weiterhin ist auch die elekt-
rische Bodenfeldstärke bei heranwachsendem Leitblitz in erster Näherung von der
im Leitblitz gespeicherten Ladung linear abhängig. Es existiert damit eine Proporti-
onalität zwischen dem Scheitelwert des Blitzstroms und der Enddurchschlagstrecke

(Radius der Blitzkugel).
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Bild 8.2 Festlegung der Blitzeinrichtungen

Mit der Schutzklasse steigt die Einfangwirksamkeit der Fangeinrichtungen, d. h. wel-
cher Anteil der zu erwartenden Blitzeinschläge durch die Fangeinrichtungen sicher
beherrscht wird. Daraus ergibt sich die Enddurchschlagstrecke und damit der Radius
der „Blitzkugel“. Die Zusammenhänge zwischen Schutzklasse, Einfangwirksamkeit
der Fangeinrichtungen, Enddurchschlagstrecke/Radius der „Blitzkugel“ und Strom-
scheitelwert sind in Bild 8.2 dargestellt.

Zur Durchführung des Blitzkugelverfahrens benötigt man von dem zu schützenden
Objekt ein maßstäbliches Modell (z. B. im Maßstab 1 : 100), an dem die äußeren
Konturen und ggf. Fangeinrichtungen nachgebildet sind. Des Weiteren benötigt
man, der jeweiligen Schutzklasse entsprechend, eine maßstäbliche Kugel mit dem
Radius, der der Enddurchschlagstrecke entspricht (der Radius r der „Blitzkugel“
muss je nach Schutzklasse maßstäblich den Radien 20 m, 30 m, 45 m oder 60 m ent-
sprechen). Der Mittelpunkt der verwendeten „Blitzkugel“ entspricht dem Leitblitz-
kopf, zu dem sich die jeweiligen Fangentladungen ausbilden. Die „Blitzkugel“ wird
nun um das zu untersuchende Objekt gerollt und die jeweiligen Berührungspunkte,
die den möglichen Einschlagstellen des Blitzes entsprechen, werden markiert. An-
schließend wird die „Blitzkugel“ in allen Richtungen über das Objekt gerollt. Wieder
werden alle Berührungspunkte markiert. An den Stellen, an denen die „Blitzkugel“
Gebäudeteile berührt, werden Fangeinrichtungen installiert.
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Bild 8.3 Blitzkugelverfahren

Das Maschenverfahren kann universell und unabhängig von der Gebäudehöhe und
Dachform angewendet werden (Bild 8.4). Auf der Dacheindeckung wird ein ma-
schenförmiges Fangnetz mit einer der Schutzklasse entsprechenden Maschenweite
angeordnet. Der Durchhang der Blitzkugel wird bei der Fangeinrichtung Masche ver-
einfacht zu null angenommen. Die Lage der einzelnen Maschen ist unter Verwen-
dung des Firstes und der Außenkanten des Gebäudes sowie den als Fangeinrichtung
dienenden metallenen natürlichen Baukomponenten frei wählbar. Die Fangleitungen
an den Außenkanten der baulichen Anlage müssen möglichst nahe an den Kanten
verlegt werden. Eine metallene Attika kann als Fang- und/oder Ableitung verwendet
werden, wenn die geforderten Mindestmaße für natürliche Bestandteile der Fange-
inrichtung erfüllt werden.

Bild 8.4 Maschenverfahren
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Das Schutzwinkelverfahren ist bei Gebäuden mit symmetrischen Abmessungen
(z. B. Steildach) oder für Dachaufbauten (z. B. Antennen, Abluftrohre) anzuwenden.
Der Schutzwinkel  ist abhängig von der Schutzklasse und der Höhe der Fangein-

richtung über der Bezugsebene (Bild 8.5).

Bild 8.5 Schutzwinkelverfahren [20]

8.1 Trennungsabstand

Eine Gefahr des unkontrollierten Überschlags zwischen Teilen des äußeren Blitz-
schutzes und metallenen und elektrischen Anlagen im Inneren des Gebäudes besteht
dann, wenn der Abstand zwischen der Fangeinrichtung oder Ableitung einerseits
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und metallenen und elektrischen Installationen innerhalb der zu schützenden bau-
lichen Anlage andererseits nicht ausreichend ist. Durch metallene Installationen,
z. B. Wasser-, Klima- und Elektroleitungen, ergeben sich Induktionsschleifen im Ge-
bäude, in die durch das rasch veränderliche magnetische Blitzfeld Stoßspannungen
induziert werden. Es muss verhindert werden, dass es durch diese Stoßspannungen
zu einem unkontrollierten Überschlag kommt, der gegebenenfalls auch einen Brand
verursachen kann. Bild 8.6 zeigt das Prinzip des Trennungsabstands.

Bild 8.6 Trennungsabstand

8.2 Innerer Blitzschutz

Potentialausgleich nach DIN VDE 0100-410 und DIN VDE 0100-540

Der Hauptpotentialausgleich nach DIN VDE 0100-540 wird für alle neu errichteten
elektrischen Verbraucheranlagen gefordert und beseitigt Potentialunterschiede, d. h.
verhindert gefährliche Berührungsspannungen, z. B. zwischen dem Schutzleiter der
Niederspannungs-Verbraucheranlage und metallenen Wasser-, Gas- und Heizungs-
rohrleitungen (Bild 8.7). Nach der DIN VDE 0100-410 besteht der Potential-
ausgleich aus dem Schutzpotentialausgleich und dem zusätzlichen Schutzpotenti-
alausgleich. Jedes Gebäude muss nach den oben genannten Normen einen
Hauptpotentialausgleich erhalten. Der zusätzliche Potentialausgleich ist für die Fälle
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